
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Taschengeld, in der Schweiz Sackgeld, nennt man , das Kinder und

Jugendliche von ihren Eltern bekommen. Damit können sie sich  kaufen,

die sie sich wünschen. Das können zum Beispiel Süßigkeiten sein, 

oder später Computerspiele oder besondere . Normalerweise geht es

also um kleine Dinge, die nicht viel kosten. Damit können  lernen, wie

man mit Geld umgeht: Wieviel man dafür bekommt und dass man nicht zu viel

 sollte.

Kinder dürfen in den meisten Ländern nicht selbst etwas kaufen, sondern die

 müssen entscheiden und dürfen auch Dinge zurückgeben, die das Kind

gekauft hat, solange es nicht 18  alt ist. Vom Taschengeld hingegen darf

ein Kind Dinge kaufen, ohne dass es die Eltern um  fragen muss. Eltern

können ihre Kinder natürlich trotzdem daran , Dinge zu kaufen, die sie

nicht wollen. Sie können auch einfach kein  mehr zahlen.

Oft steht darum auch in Gesetzen etwas über Taschengeld: In Deutschland gibt es eine

 im Gesetz, die „Taschengeldparagraph“ genannt wird. Darin wird

geregelt, dass Kinder und  auch selbstständig die Dinge kaufen dürfen,

wenn sie die von ihrem Taschengeld bezahlen. In  gibt es auch so eine

Regel.

Nicht überall auf der Welt bekommen Kinder Taschengeld. In vielen 

haben die meisten Leute nicht genug Geld dafür. Manchmal müssen Kinder sogar selbst

. Entweder tun sie das, um Geld für sich und die Eltern zu bekommen,

oder sie  den Eltern bei der Arbeit, damit überhaupt Geld da ist. Auch

bei uns haben einige  nicht genug Geld, dass sie ihren Kindern etwas

 können.


